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Zusammenfassungder Information:

DerJugendhilfeausschuss und der Gemeinderat nehmen die Informationen zur personel-
len Situationindenstadtischen Kindertageseinrichtungen zur Kenntnis.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:

Ausgaben /Gesamtkosten:
e keine

Einnahmen:
e keine

Finanzierung:
o entfallt

Folgekosten:
o keine

Zusammenfassung der Begriindung:

Die personelle Situationinden stadtischen Kindertageseinrichtungenwarim Kindergar-
tenjahr 2022/2023 gepragt von krankheitshedingten Ausfallzeiten und durchschnittlich 22
unbesetzten Stellen. MaBnahmen zur Personalgewinnung und -bindung habendaher
oberste Prioritat.
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Begriindung:

Im Zuge der Informationsvorlage zur Fachkraftesituationin den Kindertageseinrichtungen (Drucksa-
che 0013/2023/1V) wurde der Jugendhilfeausschuss am14.02.2023 und inder Folge der Gemeinderat
am 23.03.2023 tGiber die PersonalsituationindenKindertageseinrichtungeninformiert.Inder Anlage 01
zur Drucksache wurdendie Einschrankungenin denRandzeitender stadtischen Einrichtungendar-
gestellt. Dervorliegende Bericht bezieht sich auf den Antragim Gemeinderatam 29.06.2023 (Druck-
sache 0069/2023/AN).

1. Sachstand Kindergartenjahr2022/2023

In denstadtischenKindertageseinrichtungenarbeiteninsgesamt 337 Fachkrafte, die mit 280 Vollzeit-
stellen hinterlegt sind.Im Kindergartenjahr2022/2023 waren durchschnittlichinsgesamt 22 Stellenin
den 24 Kindertageseinrichtungenzubesetzen.Die Kita Spitzgewannist eine Aufienstelle der Kita
SchwetzingerTerrasse und zahlt daher nicht als eigene Einrichtung. Nicht enthaltensind bei dieser
Anzahl des Fehlstandes die rund 6 neuen Stellen fiir die beiden zusatzlichen Gruppeninder Kinderta-
geseinrichtung Furtwangler StraBle sowie die Stellen, die aufgrund von Langzeiterkrankungen nur
rein rechnerisch, jedoch nicht tatsachlich besetzt sind.

NebenderHerausforderung, dem Fachkraftemangelzubegegnen war beziehungsweiseist die Per-
sonalsituationin einzelnenKitas zudem gepragt von hohen krankheitsbedingten Ausfallen.

2. Ursachen

Die personelle Situationist je Einrichtung zumTeil sehr unterschiedlich. Die Ursachenund Hinter-
grinde sindvielseitig. Vonden 24 stadtischen Einrichtungen waren im Kindergartenjahr 01.09.2022
bis 31.08.2023 im Schnitt 5 bis 6 besonders betroffen.

Auffallend sind unteranderem die steigenden krankheitsbedingten Ausfallzeiten seit der Pandemie.
Bemerkenswertist jedoch auchdie hohe Fluktuation, die durch eine generell vorliegende Abnahme
qualifizierter Fachkrafte und einem sehr dynamischen Fachkraftemarkt besteht. Hervorzuhebenist
ebenfalls, dass sichdas Berufsbild der padagogischen Fachkrafte in Kindertageseinrichtungensehr
geandert hat und die Anforderungen an die Fachkrafte in pAdagogischerHinsichtindenvergangenen
Jahrendeutlich gestiegensind, was ebenfalls zu einer Verscharfung fuhrt. Einrichtungen, die sowohl
freie Stellen, als auch einen hohen Krankenstand zu verzeichnen haben, waren/ sind erheblich belas-
tet.

Entsprechendder Schliezeitenregelung (26,5 je Kindergartenjahrgelten als Betriebsurlaub) haben
die Mitarbeiterinnenund MitarbeiterindenstadtischenKindertageseinrichtungenweitere 10 gesetzli-
che Urlaubstage zur freienVerfiigung. Hinzu kommen die zwei Regenerationstage und die zwei Um-
wandlungstage gemaf derTarifanderung zum 01.07.2022. Auch die planbaren Ausfallzeiten aufgrund
vonUrlaub, Uberstundenabbau und Fortbildungen, miissenbeider Betrachtung der Personalsituation
berucksichtigt werden.
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DerPersonalbedarfin denKindertageseinrichtungenbasiert auf dem Mindestpersonalschlisselge-
maf § 1der Kindertagesstattenverordnung (KiTaV0).MaBigeblichfiir die Berechnungist die Betriebs-
erlaubnis und damit einhergehend die Angebotsform, die Offnungszeiten, die Haupt- und Randbetreu-
ungszeitensowie die SchlieBtage.Beziiglichder Anrechnung von Auszubildenden und der Leitungs-
freistellung liegt die Stellenberechnung inden stadtischenKitas zwar geringfligig Uber dem Mindest-
standard.In der Praxis werdendiese Stellenanteile bei Personalausfallenjedoch haufig eingesetzt,
um die Aufsichtspflicht gewahrleistenund die Vorgabender Betriebserlaubnis einhalten zu kénnen.

Die 24 stiadtischen Kindertageseinrichtungenbieten eine 10-stiindige Offnungszeit von 07:00 bis 17:00
Uhr an.Dieses Angebot solldenEltern die Vereinbarkeit von Familie und Beruf erméglichen.Vonden
insgesamt 337 Mitarbeiterinnenund Mitarbeiternsind 140inTeilzeit beschaftigt. Die Teilzeitkrafte
haben zumTeil selbst Kinder, pflegebediirftige Angehorige oder andere Griinde weshalb sie nichtin
Vollzeit arbeiten konnen und/oderwollen. Esist daherfiir die Kita-Leitungen eineimmense Heraus-
forderung unter Berlicksichtigung der genannten Aspekte einenDienstplan zuerstellen, dereine 10 -
stiindige Offnungszeit erméglicht und die Gewahrleistung der Aufsichtspflicht sicherstellt. Ein weite-
rer wesentlicher Aspekt sind die zu berlicksichtigenden Bedarfe der Familienund Kita-Teams.

DieVor-und Nachbereitung der padagogischen Arbeit - auch Verfligungszeit genannt - umfasstge-
mafB Mindestpersonalschliissel10 Stundenpro Gruppeineiner Woche und ist einelementarerBe-
standteilder padagogischen Arbeit.Indieser Zeit findenunter anderem Elterngesprache, Kooperati-
onsgesprache, Reflexionstermine und Teamsitzungen statt. AuBerdem werdenin diesem Zeitfenster
Angebote und Projekte vorbereitet sowie die Entwicklungsbeobachtungen dokumentiert. Da aufgrund
der Personalsituation kaum bis keine Verfligungszeit eingeplant werdenkann, fuhrt diesindenbe-
troffenen Einrichtungen zu einer hohen Belastung und teilweise auch zu Unzufriedenheit bei den
Fachkraften.

3. MaBnahmen zur Personalgewinnung

Alle stadtischenKindertageseinrichtungenbildenaus.Danebenerfolgt die Teilnahme am Pilotprojekt
Direkteinstieg Kita.Zudem werden Hilfskrafte eingesetzt und Praktikumsplatze angeboten. Abdem
Kindergartenjahr2023/2024 besteht die Mdglichkeit, den Bundesfreiwilligendienst/BuFDiindenKin-
dertageseinrichtungenzu absolvieren.Weitere Malnahmen zur Personalbindung und -gewinnung
werdeninZusammenarbeit mit dem Personal- und Organisationsamt erarbeitet.
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4. AusblickKindergartenjahr 2023/2024

Um Einschrankungenfir die Kinder und Eltern zu vermeiden, werdeninnerhalb einer Kindertages-
einrichtung eine Reihe von MaBBnahmen ergriffen,um Personalausfalle zu kompensieren. Beispiele:
Zusammenlegung von Gruppen, Uberstunden/Mehrarbeit der Fach- und Leitungskrifte, Reduzierung
der Verfligungszeiten.Im Sinne der Betreuung, Bildung und Erziehung solltenund diirfen die genann-
tenMafBnahmennicht dauerhaft erforderlich sein. Dies giltim Interesse aller Beteiligten.Dennim
personlichen Austausch mit den Fachkraften wird die Wichtigkeit der padagogischen Qualitat ange-
sichts derbesonders hohen Belastungen, sowohlinorganisatorischer, aber auch in padagogischer
Hinsicht, ganz explizit benannt. Daher beschaftigt sich die Verwaltung sowohlstadtintern, als auch
gemeinsam mitdenfreienTragernim Rahmendes Strategieprozesses, mit den Fragestellungenund
Lésungsansatzenrund um die Gewinnung und Bindung von Fachkraften (siehe hierzu gesonderte
Vorlage).

Die personelle Besetzung der stadtischen Kindertageseinrichtungen zuBeginn des neuenKindergar-

tenjahres (01.09.2023) wirdim Rahmender Sitzung auf Basis der aktuellen Zahlen mit Stand Septem-
ber dargelegt und erlautert.

Prifung der Nachhaltigkeit der Mainahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
nes /derLokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/-
(Codierung) beriihrt Ziel/e:
S0Z1 + Armut bekampfen, Ausgrenzungverhindern
Begriindung:
Sicherstellung der Kinderbetreuungfiir alle KinderindenKindertagesein-
richtungen.
Ziel/e:
S0Z9 + Ausbildung und Qualifizierung junger Menschensichern
Begriindung:

Alle Kindertageseinrichtungenbieten Ausbildungsplatze an.
2.Kritische Abwagung/Erlauterungen zu Zielkonflikten:
Keine

gezeichnet
Stefanie Jansen

Drucksache:

0121/2023/1V

00352087.docx



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Zusammenfassung der Information:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Begründung:
	1. Sachstand Kindergartenjahr 2022/2023
	2. Ursachen
	3. Maßnahmen zur Personalgewinnung
	4.  Ausblick Kindergartenjahr 2023/ 2024
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

